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Vor mir steht ein Whisky pr, 
Der Kellner guckt schon auf die Uhr, 
Und langsam leert sich das Lokal. 
In ein paar Stunden wird es hell, 
ich weiß nicht was ich hier noch will. 
Vielleicht noch’n Kaffee bevor ich zahl. 
Ob sie zu Haus ist? 
Was sie wohl macht? 
Vielleicht seh’ (guck) ich einfach mal nach. 
 
Immer noch wach 
Und zu Dir unterwegs 
Weil Du die Nacht 
Sonst glatt verschläfst 
Und noch obendrein  
So ganz allein. 
Immer noch wach 
Mensch, das wär doch gelacht, 
wenn nicht was läuft in so ’ner Nacht, 
denn Du machst mich immer noch 
immer noch schwach 
 
Da klingelt das Handy und sie ist dran 
Und fragt, ob ich auch nicht schlafen kann, 
und sagt, ihr ist der Kopf so voll. 
Du weißt ja, lacht sie, wie das ist, 
und ob ich sie nicht auch vermiss’, 
und sie nicht auf’n Kaffee vorbei kommen soll? 
Oder ist es zu spät? 
Oder zu früh? 
Bei dir, sagt sie, weiß man ja nie. 
 
Immer noch wach ... 
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